
Samstag,
20:00 Uhr

Samstag,
14:00 Uhr

spannenden Abenteuern, Nächten in freier Natur, zufäl-
ligen Begegnungen und der stetigen Neugier, fremde 
Länder und ihre Menschen zu verstehen. Er durchquert 
die traumhaften Wüsten der Atacama, das schwindeler-
regende Altiplano Boliviens, das weite Patagonien, den 
feuchten Pantanal und das hitzige Amazonasbecken. Und 
alles nur, um nach 100.000 Kilometern und 3,5 Jahren 
festzustellen, dass die große Reise eigentlich erst begon-
nen hat …

Bildgewaltig 
und kurzwei-
lig berichtet 
Martin Le-
onhardt von 
seiner Rei-
se. Sie war 
geprägt von 

Kurzentschlossen tauschte Sonja Endlweber Geld und 
Karriere gegen zwei Pferde und den Traum, nach Alaska 
zu reiten. Sieben Jahre reiste sie gemeinsam mit Gün-
ter Wamser. Sie erzählt von den Herausforderungen der 
Reise: Wie sie mit Reit- und Packpferden über steile Ge-
�E�L�U�J�V�S�I�D�G�H���]�R�J�H�Q�����U�H�L�‰�H�Q�G�H���*�O�H�W�V�F�K�H�U�À�•�V�V�H���G�X�U�F�K�T�X�H�U�W�H�Q��
oder sich weglos durch den Busch schlugen: im Land der 
Cowboys, der Wölfe und Grizzlybären.

Samstag,
11:00 Uhr

Samstag,
17:00 Uhr

Eisberge, Blu-
mentäler, singen-
de Wale – Grön-
land bietet viel 
mehr als ›nur‹ Eis 
und Schnee. Das 
beweist Hans 
Thurner eindrucksvoll mit Bildern und Erzählungen und 
gibt einen vielschichtigen Einblick in Land und Leute. Zu 
allen Jahreszeiten bereiste er die Ost- und Westküste, 
den Süden und Norden. Dabei gelang ihm ein spannen-
der Einblick in die Lebensweise eines Volkes, das auf dem 
Weg ist, sich von einer Kultur des Jagens zu einer moder-
nen Gesellschaft zu entwickeln. 

2 Kontinente, 
4 Jahre, 7 Zeit-
zonen, 13 Län-
der, 13.000 km
 – alles zu Fuß! 
Und dann noch ohne Geld! Mit 30 kg auf dem Rücken 
brach Stephan Meurisch  in München auf, um nach 
Lhasa in Tibet zu gehen. Und mit den Wochen und Mona-
ten gelang es ihm immer mehr, die anstrengenden Etap-
pen zu genießen und neugierig zu sein auf alles, was mit 
ihm dabei passierte. So kam er nicht nur dem anfangs 
so unendlich fernen Tibet, sondern vor allem sich selbst 
immer näher. Ihm gelang eine außergewöhnlich span-
nende Reise – vollgepackt mit Herausforderungen, au-
ßergewöhnlichen Begegnungen, wunderschönen Bildern 
und abenteuerlichen Geschichten.

DER LANGE RITT 
unterwegs in USA, Kanada & Alaska

Grönland
 gewaltig - fesselnd – mystisch

Long Trail to Tibet 100.000 Kilometer Südamerika

Liebe Festivalfreunde,

Wandel ist der Lauf der Dinge. Ausnahmslos. Neues möchte, ja 
muss, ausprobiert werden. Doch immer erinnert man sich auch an 
viel Vergangenes sehnsuchtsvoll zurück. Doch deshalb gleich zu 
den alten Verhältnissen zurückkehren? 
 Wir tun es! Zumindest ein kleines bisschen. So kehrt nach fast 
zehn Jahren das Weltsichten-Festival wieder nach Saalfeld in den 
Meininger Hof zurück. Zu den Ursprüngen sozusagen. Trotzdem 
können wir von uns behaupten, dass wir keine hoffnungslosen Nos-
talgiker sind. Schließlich haben wir die Festivals in der großartigen 
Bad Blankenburger Stadthalle sehr genossen. Umso nötiger ist es 
nun, diesen Schritt zu erläutern. 
 Sicher, Corona und die damit verbundenen unkalkulierbaren Be-
stimmungen und Verhältnisse ist einer der Gründe. Ein anderer be-
steht darin, dass nun der Verein GlobalSocialNetwork e.V. das Festi-
val von uns übernommen hat. Organisatorisch wurde dieser Schritt 
nötig, da wir, die beiden Weltumradler, uns inzwischen anderweitig 
orientieren. Anstatt gemeinsamer Reisen, Abenteuer und Vorträge 
stehen nun jeweils unsere Familien, geregelte Arbeit und soziale 
Projekte im Vordergrund. Was aber keinesfalls heißt, dass wir des-
wegen das Festival aufgegeben haben. Selbstverständlich wird die 
Organisation und die Technik weiterhin unter unserer Regie laufen. 
Schließlich freuen wir uns viel zu sehr darauf, wieder dahin zurück-
zukehren, wo alles begann: nach Saalfeld in den Meininger Hof und 
somit in einen der wohl schönsten Vortragssäle Deutschlands!

Axel & Peter

mib- und Kalahariwüste über das Okavango Delta bis in 
den tropischen Norden, wo ihn die stille Weite der dünn 
besiedelten Landschaften umgab, die nachts von einem 
unglaublichen Sternenhimmel überzogen werden. Nebst 
spannenden Begegnungen mit Menschen, faszinierten 
ihn vor allem die vielen Erlebnisse mit wilden Tieren.

Freitag,
19:30 Uhr

Namibia, Botswana – Wildnis Afrika

Monatelang 
durchstreif-
te Thomas 
Spambato 
alle Regionen 
Namibias und 
Botswanas: 
von der Na-

Fr. 20:00 Uhr Axel Brümmer
Entlang des Äquators  
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zum Atlantik

Sa. 20:30 Uhr Stephan Orth
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so unendlich fernen Tibet, sondern vor allem sich selbst 
immer näher. Ihm gelang eine außergewöhnlich span-
nende Reise – vollgepackt mit Herausforderungen, au-
ßergewöhnlichen Begegnungen, wunderschönen Bildern 
und abenteuerlichen Geschichten.

DER LANGE RITT 
unterwegs in USA, Kanada & Alaska

Grönland
 gewaltig - fesselnd – mystisch

Long Trail to Tibet 100.000 Kilometer Südamerika

Liebe Festivalfreunde,

Wandel ist der Lauf der Dinge. Ausnahmslos. Neues möchte, ja 
muss, ausprobiert werden. Doch immer erinnert man sich auch an 
viel Vergangenes sehnsuchtsvoll zurück. Doch deshalb gleich zu 
den alten Verhältnissen zurückkehren? 
 Wir tun es! Zumindest ein kleines bisschen. So kehrt nach fast 
zehn Jahren das Weltsichten-Festival wieder nach Saalfeld in den 
Meininger Hof zurück. Zu den Ursprüngen sozusagen. Trotzdem 
können wir von uns behaupten, dass wir keine hoffnungslosen Nos-
talgiker sind. Schließlich haben wir die Festivals in der großartigen 
Bad Blankenburger Stadthalle sehr genossen. Umso nötiger ist es 
nun, diesen Schritt zu erläutern. 
 Sicher, Corona und die damit verbundenen unkalkulierbaren Be-
stimmungen und Verhältnisse ist einer der Gründe. Ein anderer be-
steht darin, dass nun der Verein GlobalSocialNetwork e.V. das Festi-
val von uns übernommen hat. Organisatorisch wurde dieser Schritt 
nötig, da wir, die beiden Weltumradler, uns inzwischen anderweitig 
orientieren. Anstatt gemeinsamer Reisen, Abenteuer und Vorträge 
stehen nun jeweils unsere Familien, geregelte Arbeit und soziale 
Projekte im Vordergrund. Was aber keinesfalls heißt, dass wir des-
wegen das Festival aufgegeben haben. Selbstverständlich wird die 
Organisation und die Technik weiterhin unter unserer Regie laufen. 
Schließlich freuen wir uns viel zu sehr darauf, wieder dahin zurück-
zukehren, wo alles begann: nach Saalfeld in den Meininger Hof und 
somit in einen der wohl schönsten Vortragssäle Deutschlands!

Axel & Peter

mib- und Kalahariwüste über das Okavango Delta bis in 
den tropischen Norden, wo ihn die stille Weite der dünn 
besiedelten Landschaften umgab, die nachts von einem 
unglaublichen Sternenhimmel überzogen werden. Nebst 
spannenden Begegnungen mit Menschen, faszinierten 
ihn vor allem die vielen Erlebnisse mit wilden Tieren.

Freitag,
19:30 Uhr

Namibia, Botswana – Wildnis Afrika

Monatelang 
durchstreif-
te Thomas 
Spambato 
alle Regionen 
Namibias und 
Botswanas: 
von der Na-

Fr. 20:00 Uhr Axel Brümmer
Entlang des Äquators  
Vom Pazifik 
zum Atlantik

Sa. 20:30 Uhr Stephan Orth

Couchsurfing im Iran  
Meine Reise hinter 
verschlossene Türenwww.sofareisen.org www.sofareisen.org


